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Kommentar zur Lehrveranstaltung im WS 2020/21 

Description of seminars 
 
 
Veranstalter*in: 
Lecturer: 

 
Dr. Stephan Görland und Prof. Dr. Sigrid Kannengießer  

 
Titel (dt.): 

 
Medien, Nachhaltigkeit und Zeit – eine qualitative Perspektive (Kannengießer) 
Medien, Zeit und Nachhaltigkeit – eine quantitative Perspektive (Görland) 
 

 
Titel (engl.): 

Media, Sustainability, and Time – a qualitative approach 
Media, Time, and Sustainability – a quantitative approach 
 

 
 

Beschreibung:  
Description: 
 
Nachhaltigkeit und Zeit (in Bezug auf Beschleunigung oder Verlangsamung) waren zwei der zentralen 
Themen im gesellschaftlichen und medialen Diskurs der letzten Dekade, aber beide sind immer noch 
Randbegriffe der Kommunikations- und Medienwissenschaften. Dabei versprechen Fragen nach einem 
nachhaltigen Umgang mit der wichtigsten menschlichen Ressource, der „Zeit“, spannende 
Verknüpfungen mit den Medien- und Kommunikationswissenschaften. 
Die M8/9 Seminare „Medien, Nachhaltigkeit und Zeit – eine qualitative Perspektive“ und „Medien, Zeit 
und Nachhaltigkeit – eine quantitative Perspektive“ finden in Kooperation statt und führen gemeinsam 
eine Studie durch, in der das Verhältnis von Medien, Nachhaltigkeit und Zeit empirisch untersucht wird. 
Hierbei wird das eine Seminar in Gruppen qualitative Leitfadeninterviews durchführen (Kannengießer) 
und das andere Seminar einen gemeinsamen Fragebogen erstellen und auswerten (Görland).  
In beiden Seminaren erarbeiten sich die Teilnehmer*innen zunächst theoretische Grundlagen in dem 
relevanten Forschungsfeld zu Nachhaltigkeit und Zeit und im zweiten Schritt Kenntnisse in relevanten 
quantitativen und qualitativen Methoden. Im dritten Teil des Seminars führen die Studierenden dann 
jeweils Ihre qualitativen und quantitativen Studien durch, deren Ergebnisse im finalen Teil abschließend 
zusammengedacht werden.  
Der erste und letzte Termin wird dabei von Teilnehmern beider Seminare gemeinsam besucht, 
dazwischen arbeiten die beiden Seminare für sich. 
Eine Teilnahme an beiden Lehrveranstaltungen ist nicht möglich, die Studierenden müssen sich 
eine Lehrveranstaltung aussuchen. Zudem wird darauf geachtet, dass die Teilnehmerzahl möglich 
gleichmäßig verteilt ist. Die Studierenden sollten Kenntnisse des empirischen Arbeitens (Modul 5 & 6) 
besitzen. 
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